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in den Beiträgen eine zu große An-
häufung von einschlägigen Zitaten,
zu wenig Originelles. Damit soll je-
doch nicht in Abrede gestellt wer-
den, dass dieser Band eine anre-
gende Zusammenstellung von
Beiträgen zur Geschichte und Zu-
kunft des Pfarrhauses in Deutsch-
land bietet – und damit zu einem
Thema, das für das Leben der evan-
gelischen Kirche von großer Bedeu-
tung ist.

Jutta Koslowski

GLOBALISIERUNG DER KIRCHEN

Katharina Kunter/Annegreth Schil-
ling (Hg.), Globalisierung der
Kirchen. Der Ökumenische Rat
der Kirchen und die Entdek-
kung der Dritten Welt in den
1960er und 1970er Jahren.
Vandenhoeck & Ruprecht, Göt-
tingen 2014. 379 Seiten. EUR
84,99.

Der Band, der in den „Arbeiten
zur Kirchlichen Zeitgeschichte“ er-
schienen ist, und Ergebnisse eines
von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft geförderten Projektes
zusammenfasst, gehört zur Avant-
garde von Veröffentlichungen, die
sich mit Themen und Personen der
ökumenischen Bewegung von 1945
bis 1975 beschäftigen. Es ist den
insgesamt 12 Autoren und Autorin-
nen gelungen, den Weg von der
Nachkriegsökumene zur Weltge-
meinschaft nachzuzeichnen. Die

Stichworte Menschenrechte, Sozia-
lismus und Befreiung sowie das Rin-
gen um Einheit zwischen Ost und
West, Nord und Süd markieren die
weiteren Themenbereiche. Schließ-
lich geht es in dem Band um die
Entwicklung eines globalen Be-
wusstseins und um die transnatio-
nale kirchliche Wechselwirkung.

Was so theoretisch klingt, ist
praktisch erlitten und erkämpft wor-
den. Der Sonderfonds des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen hat z. B.
Anfang der 70er Jahre die Kritiker
und die Befürworter innerlich und
äußerlich zerrissen. Er hat auch die
kirchlichen Stellungnahmen im
Osten und Westen Deutschlands un-
terschiedlich geprägt. Und was das
Thema Armut oder seit der Vollver-
sammlung des ÖRK in Uppsala 1968
die weltweite Gerechtigkeit betrifft,
so besteht die Herausforderung an
den Norden der Welt bis heute fort,
eine gerechte Weltwirtschaftsord-
nung zu fordern und mitzugestalten.
Auch wenn derzeit regionale Kriege
wieder geführt werden, was nach
dem Kalten Krieg und der Dekoloni-
sierung der „Dritten Welt“ für über-
wundbar gehalten wurde, bleibt die
Bemühung der Kirchen um einen
„gerechten Frieden“ ein Ziel, für das
sich Chris-ten und Kirchen einset-
zen müssen – auch wenn ein Riss
durch die Kirchen bei der neu ge-
stellten Frage nach einem „gerech-
ten Krieg“ geht, mit dem humani-
täre Ziele verfolgt werden. 

Was den Wechsel von einer an-
gelsächsisch geprägten diplomati-
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schen Intervention hin zu einer
strukturell politischen ab Mitte der
70er Jahre betrifft, so kann man fra-
gen, ob damit nicht auch Informatio-
nen und Kontakte verlorengegangen
sind, die für das Thema Religions-
freiheit relevant sind. Jedenfalls ist
das Kapitel über „die Menschen-
rechte“ (189 f) nicht nur im Rück-
blick interessant, sondern auch im
Blick auf die zukünftige engere Zu-
sammenarbeit von protes-tantischen
und orthodoxen Kirchen in osteuro-
päischen Staaten und im Nahen
Osten. 

Sehr hilfreich sind die „Biogra-
phischen Profile“ zu Personen, die
für die ökumenische Bewegung
wichtig sind, angefangen von Willem
Visser ’t Hooft über Philip Potter bis
zu Elisabeth Adler und Ernst Lange.
Dieses Namenskompendium auf 25
Seiten ist auch für ökumenisch Infor-
mierte eine bereichernde Quelle.

Insgesamt gibt der Band einen
interessanten Überblick über die ge-
wachsene Weltverantwortung der
ökumenischen Bewegung der letz-
ten 40 Jahre, allerdings unter Aus-
klammerung der theologischen Be-
mühungen um die Einheit der
Kirchen. Das „Praktische Christen-
tum“, das nach dem Ersten Welt-
krieg von Erzbischof Nathan Söder-
blom aus Uppsala in Gang gesetzt
wurde und von Dietrich Bonhoeffer
nach dem Zweiten Weltkrieg ent-
scheidende Impulse erhielt, ist ange-
sichts neuer globaler Herausforde-
rungen trotz der gegenwärtigen
organisatorischen Schwäche der

Genfer Ökumene ein Pfund, mit
dem sich wuchern lässt.

Dem Ökumenischen Institut in
Bossey und dem kleiner geworde-
nen Stab des ÖRK wird zu Recht für
die personelle und inhaltliche Hilfe
gedankt. Ohne die Präsenz vieler in
und um Genf ansässigen Zeitzeugen
wären viele Ideen „abgehoben“
und nicht „geerdet“ worden. Auch
ihnen wird vielmals gedankt.

Rolf Koppe

GESAMTAUSGABE KARL BARTH

Karl Barth, Vorträge und kleinere
Arbeiten 1930–1933, Karl
Barth Gesamtausgabe Abtlg. III
(Bd. 49), hg. von Michael Beint-
ker, Michael Hüttenhoff und Pe-
ter Zocher. Theologischer Ver-
lag Zürich, Zürich 2013. 654
Seiten. Gb. mit SU, EUR 115,--. 

Wer hat schon Platz für die
mittlerweile 50 Bände der Barth-
Gesamtausgabe, geschweige denn
Zeit, sie alle zu lesen? Dieser Band
jedoch gehört nicht nur auf den
Schreibtisch unverbesserlicher
Barthianer, sondern verdient breite
Aufmerksamkeit, und das aus zwei
Hauptgründen: Zum einen doku-
mentiert er Aufsätze, Vorträge und
Separata aus einer der spannend-
sten Arbeitsphasen Barths. Deren
Eckdaten sind das Erscheinen des
für die Kirchliche Dogmatik metho-
disch wichtigen Anselm-Buchs „Fi-
des quaerens intellectum“ (nieder-


